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1. Einleitung

Im Berichtsjahr 2015 wurden die Arbeiten wie in den Folgejahren fortgesetzt. Dabei waren die Erforder-
nisse in den Kommunen nach wie vor unterschiedlich: Manche Kommunen hatten einen mehr oder weni-
ger umfangreichen Beratungsbedarf, andere Kommunen forderten Bilanzierungen für verschiedene Ein-
griffe an, wieder andere Kommunen suchten Hilfe beim Abschluss von Pachtverträgen. Darüber hinaus
wurde das Monitoring in den von der Agentur betreuten Projekten fortgesetzt. Auch die Öffentlichkeits-
arbeit nahm wieder einen großen Raum ein.

2. Aufbau und Pflege Kompensationskataster

Das GIS-basierte Kataster der Agentur wurde im Berichtsjahr fortgeschrieben. So wurden neue Bauleit-
planverfahren der betreuten Kommunen aufgenommen und der Sachstand zu den jeweiligen Plänen ak-
tualisiert (Belegung, Umsetzung Kompensationsmaßnahmen, Zustand Kompensationsmaßnahmen etc.).

3. Abbau von Kompensationsdefiziten - Ausgleichsbilanzierungen

Die in verschiedenen Kommunen noch offenen Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung wur-
den weiter bearbeitet. So konnte durch die Umsetzung der Salzböderenaturierung ein Großteil der be-
stehenden Kompensationsdefizite in der Gemeinde Lohra behoben werden. Derzeit erfolgt die Ände-
rung der BBPl mit einer neuen Zuordnung der Kompensationsflächen. Die Agentur hatte für das Renatu-
rierungsprojekt die Aufwertungsbilanz erstellt, sodass für jede Parzelle das Aufwertungspotenzial be-
kannt ist. Dies erleichtert die Zuordnung der Kompensationsverpflichtungen aus etwa 5-6 BBPl.

Für verschiedene kleinere Eingriffsvorhaben in den Gemeinden Angelburg, Bad Endbach, Breidenbach,
Cölbe und Neustadt erstellte die Agentur Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierungen und empfahl das weitere
Vorgehen anhand von Ablaufplänen.

4. Management von Kompensations- und Ökokontomaßnahmen

Aus Mitteln der naturschutzrechtlichen Ausgleichsabgabe (Ersatzgeld) hatte die untere Naturschutzbe-
hörde (UNB) in den vergangenen Jahren verschiedene Projekte umgesetzt, begonnen oder in Planung.
Um eine Übersicht über den jeweiligen Sachstand, die bereits verausgabten und die ggf. noch erforder-
lichen Mittel zu erhalten, wurde die Agentur mit einem Sachstandsbericht und der Erstellung von Pro-
jektdeckblättern beauftragt. Mit Unterstützung zweier Agentur-Mitarbeiterinnen soll diese Übersicht bis
Mitte 2016 vorliegen. Weiterhin ist beabsichtigt, begonnene Projekte kurzfristig fortzuführen bzw. ab-
zuschließen und ggf. Ideen für neue Projekte zu entwickeln.

Ergänzend zu den von der Agentur bereits betreuten Projekten kamen im Berichtsjahr weitere Manage-
mentaufgaben hinzu: Das geplante Beweidungsprojekt in Breidenbach-Achenbach wurde aktualisiert,
sodass Anfang 2016 ein Aufruf zu einer Interessenbekundung stattfinden kann. Mit diesem Projekt wer-
den Kompensationsverpflichtungen für mehrere Eingriffsvorhaben gebündelt umgesetzt.

Für die Gemeinde Cölbe erstellte die Agentur ein Heckenpflegekonzept in der Gemarkung Schönstadt.
Anlass hierfür war eine Kritik der Bürger an der Art und Weise, wie in der Gemarkung ein Heckenschnitt
erfolgte. Ziel des Konzeptes war daher, anhand ausgewählter Heckenzüge Empfehlungen zur Pflege aus
naturschutzfachlicher Sicht zu geben.

Bereits 2013 hatte die Agentur im Auftrag der Stadt Neustadt ein Projekt entwickelt und die Mittel da-
für beim Regierungspräsidium Gießen (Verausgabung Ersatzgelder) beantragt. Im Frühsommer 2015 wur-
de dieser Antrag dann bewilligt, sodass das Projekt begonnen werden konnte. Hierfür wurde zunächst
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ein Ablaufplan erstellt und die Flächenverfügbarkeit weitgehend hergestellt. Im Rahmen einer Ortsbei-
ratssitzung informierte die Agentur über das geplante Projekt. 2016 sollen verschiedene Ersteinrich-
tungsmaßnahmen durchgeführt und ein Festzaun errichtet werden, sodass eine Beweidung der Wachol-
derheide beginnen kann.

Zur Herstellung der Durchgängigkeit des Schmaleicher Wehres in der Wohra bei Rauschenberg erstellte
die Agentur ein Maßnahmenblatt für die Beantragung von Fördermitteln. Das Projekt wurde noch 2015
bewilligt und soll 2016 umgesetzt werden.

5. Sicherung der Projektziele

In einigen von der Agentur betreuten Projekten waren verschiedene steuernde Maßnahmen erforderlich,
um das jeweilige Ziel zu erreichen. So erfolgte im Projekt ‘Koppel im Grund’ (Gladenbach-Frohnhau-
sen) eine Nachbesserung in der Graben- und Teichgestaltung und eine Änderung im Weidemanagement.

Die Gemeinde Fronhausen hatte im Zuge der Flurneuordnung B 3a ihre Pachtverträge gekündigt und
bat die Agentur um Unterstützung bei der Formulierung der entsprechenden Auflagen für die Natur-
schutzflächen.

Auch die Gemeinde Lahntal suchte die Mithilfe der Agentur bei der Verpachtung der Flächen zwischen
Lahn und Deich bei Sarnau. Zunächst sichtete die Agentur die aufgrund eines Aufrufs zur Interessensbe-
kundung eingegangenen Bewerbungen und führte ausführliche Gespräche mit den Interessenten. Auf-
grund der Gesprächergebnisse konnte die Agentur Empfehlungen zu potenziellen Pächtern geben. Wei-
terhin formulierte die Agentur einen Pachtvertragsentwurf, der die entsprechenden Auflagen des Plan-
feststellungsbeschlusses an den neuen Pächter weitergibt. Bis zum Ende des Berichtsjahres war noch
keine Auswahl des Pächters getroffen worden.

6. Umsetzungs-, Funktions- und Wirkungskontrolle

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch im Berichtsjahr das Monitoring der Gebietsentwick-
lung in den verschiedenen Projekten fortgesetzt. Hierzu wurden die Projektflächen wieder begangen
und der jeweilige Monitoringbogen aktualisiert. Folgende Projekte werden derzeit bzgl. ihrer Entwick-
lung betreut: ‘Magerrasen auf dem Billn’ und ‘Umsiedlung einer Zauneidechsenpopulation’ (Gemeinde
Breidenbach), ‘Waldweide Goldberg’ und ‘Enklave Schwarzenborn’ (Gemeinde Cölbe), ‘Heißer Rück’,
‘Bomhöhe’, ‘Alte Kirche’, ‘Niederwald Elmshausen’ und ‘Niederwald Hommertshausen’ (Gemeinde
Dautphetal), ‘Koppel im Grund’ und ‘Renaturierung Kehlnbach’ (Stadt Gladenbach), ‘Hebelache und
Nassebett’ (Gemeinde Lahntal), ‘Beweidung Aspheaue’, ‘Ein Bach sucht seinen Weg’ und ‘Beweidung
Curtsberg’ (Gemeinde Münchhausen), ‘Sandsteinbruch Rauschenberg’.

7. Einrichtung und Verwaltung Ökokonten

Auch 2015 erfolgte die Aktualisierung bzw. Fortschreibung der kommunalen Ökokonten. Nachdem 2014
die Gemeinde Breidenbach Ökopunkte verkaufen konnte, erfolgte 2015 die Zuordnung eines Kompensa-
tionsbedarfs zum Projekt ‘Koppel im Grund’ (Errichtung eines Schafstalls in Gladenbach) bzw. zum Pro-
jekt ‘Niederwald Hommertshausen’ (Gemeinde Dautphetal). Daneben stellte die Agentur auch Anträge
auf Einbuchung von freiwilligen Naturschutzmaßnahmen bei der UNB. Im Auftrag der Gemeinde Breiden-
bach bearbeitete die Agentur Unterlagen zur Anerkennensfähigkeit eines geplanten Waldkonzeptes, mit
dem eine nicht unerhebliche Fläche des Kommunalwaldes aus der Nutzung genommen werden soll.



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 4

05.02.16

Tab. 1 Stand der naturschutzrechtlichen Ökokonten in den Kommunen (31.12.2015)

Gemeinde Eingebuchter Ausgangswert* in
BWP (31.12.2015)

Mind. Abschlusswert zum
31.12.2015* in BWP

Angelburg 0 0

Bad Endbach 0 0

Breidenbach 662.048 687.036

Cölbe 70.242 92.581

Dautphetal 336.033 410.000

Fronhausen 22.300 26.760

Gladenbach 187.409 211.438

Lahntal 0 0

Lohra 0 0

Münchhausen 154.001 184.338

Neustadt 7.550 7.550

Rauschenberg 13.520 16.224

* Anmerkungen:

Bestandswert = Biotopwert vor Durchführung der Maßnahme

Ausgangswert = Biotopwert, der nach Einschätzung des Gutachters (Bilanzierung) nach 3-5 Jahren ab
Herstellung erreicht werden kann (gesamte Biotop-Entwicklungszeit kann weit mehr als 20 Jahre dau-
ern) abzgl. Bestandswert

In das Ökokonto eingebucht wird der Ausgangswert.

Soll eine eingebuchte Kompensationsmaßnahme in Anspruch genommen werden, ist eine Abschlussbe-
wertung durchzuführen. Die Abschlussbewertung wird von einem sachkundigen Gutachter durchgeführt
und ermittelt den zum Zeitpunkt des Abbuchungswunsches erreichten Entwicklungszustand der einge-
buchten Maßnahme. Dieser ist in den meisten Fällen niedriger, als der ursprünglich angenommene Aus-
gangswert, da der Zielbiotop wegen längerer Entwicklungszeiten noch nicht erreicht ist. Ist dieser Ab-
schlusswert niedriger als der für jedes vollendete Kalenderjahr seit der Herstellung um 4 % erhöhte Aus-
gangswert, wird der erhöhte Ausgangswert zugrundgelegt. Dies gilt allerdings nur, wenn die Maßnahme
ordnungsgemäß gepflegt und funktionsfähig ist und der Ausgangswert mindestens 25.000 BWP beträgt.
Der aktuell zur Verfügung stehende erhöhte Abschlusswert wurde auf Grundlage des jeweiligen einge-
buchten Ausgangswertes und der Zeit seit Umsetzung der Maßnahme ermittelt.

Die Ökokonten wurden zum Jahresende aktualisiert und jeder Gemeinde ein entsprechender Kontoaus-
zug zur Verfügung gestellt.
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8. Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Printprodukte erstellt:

Tafel Blumenwiese Friedhof Lixfeld (UNB/Gemeinde Angelburg)

Tafel Blumenwiese Niederwalgern (UNB)
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Tafel Martinsweiher (UNB)

Poster Dachbegrünung Kreishaus (UNB)
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Faltblatt ‘Veranstaltungen im Einklang mit der Natur’ (UNB)
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Pressetext ‘Holzentnahme Goldberg’ (Gemeinde Cölbe)

In der Gemeinde Cölbe informierte die Agentur über ihre Arbeit im Rahmen einer Gemeindevertretersit-
zung. Die Texte der zerstörten Stelen an der Fischtreppe Eibenhardt und am Ohmdelta wurden für das
Internet bearbeitet und neue Tafeln mit QR-Code erstellt. Die Tafeln am Goldberg und an der alten
Ohmbrücke Bürgeln wurden durch einen QR-Code ergänzt.

Während des gesamten Berichtsjahres erfolgte die Aktualisierung der Homepage.

9. Fachberatung

Auch im Berichtsjahr leistete die Agentur Beratungsdienste für verschiedene Anfragen der Kommunen
und der von ihnen beauftragten Planungsbüros. Darunter verschiedene Verabstimmungen zu kommuna-
len Planungen, zu Flächenanfragen und -angeboten etc. Es soll an dieser Stelle nicht auf die einzelnen
Anfragen eingegangen werden, sie werden in den kommunalen Jahresberichten aufgeführt.




